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e B Athen 31 März
Während beim Eintreffen der erſten Nachrichten vom

letzten deutſchen See f gegen Saloniki infolge der
ſtark übertriebenen Angaben über Zahl der dabei angeblich

Tode gekommenen tſchen Soldaten und Einwohner
hier eine gewiſſe Mißſtimmung gegen Deutſchland be

kundete die beſonders von der Venizelas Preſſe durch Hetz
artikel gegen die Tod und Verderben in Mazedonien ver

breitenden deut Dämonen genährt wurde greift jetzt
wo amtliche iſche Mitteilungen aus Saloniki vorliegen
r ruhigere Auffaſſung Nachwerslich ikein griechiſcher Soldat galt nur ſind m et

worden dages wurden 15 Einwohner getötet und ver
wundet Die Größe des in den Biwaks und Lagern der
Engländer und s angerichteten Schadens muß ſehr

ebeträchtlich ſein ahl der getöteten engliſchen
und franzöſiſchen Soldaten wird auf min
deſtens 200 geſchätzt 20 Tonnen Sedit wurden zur

e gebracht und zahlreiche Holzbaracken in Brand
ge 27 ſerbiſche Eiſenbahnwagen mit Kriegsmaterial
wurden zerſtört und das Munltionsdepot in der Stadt ver
nichtet Die Methode der Vierverbandsgenerale Haupt
quartier und militäriſche Anlagen inmitten der Stadt zu
haben um gegen den Angriff deutſcher Flugzeuge gefichert
zu ſein findet hier ſcharfe Verurteilung Einige Zeitungen
heben hervor daß die Deutſchen Saloniki wenn es nicht
griechtſch wäre längſt dem Erdboden hätten gleichmachen
können da es von den Alliierten befeſtigt worden ſei Re
gierungsfreundliche Blätter empfehlen Venizelos und ſeinen
Anhängern anſtatt die gegenwärtige Regierung wegen der
Beſchädigung Salonikis zu beſchimpfen denjenigen verant
wortlich zu machen der die Engländer und Franzoſen in
griechiſches Gebiet eingeladen hat und ſie noch weiter durch
ſeine Blätter zur Begehung von Uebergriffen und Gewalt
ſten ermutigt alſo Venizelos ſelbſt

136 000 Tonnen engliſcher
Schiffsraum im März vernichtet

Das geheimnisvolle UBoot
e M Rotterdam 31 März

Die Tonnage der verſenkten und durch Havarie ausge
ſchiedenen Schiffe ſteigt ſtändig Lloyds meldet für die
zweite und dritte Märzwoche den Verluſt von insgeſamt
136 000 Tonnen Schiffsraum durch Unfälle zur See

e B Chriſtiania 31 März Morgenbladet meldet aus
Stavanger unterm 30 d Mts Der aus Bergen heute einge
troffene Dampfer beobachtete im Bukkenfjord nördlich von Sta
vanger ein Schiff mit deutſcher Flagge das man für ein mas
kiertes Unterſeeboot hielt Das Schiff hatte zwei Maſten Seine
Bemannung beobachtete geſpannt den norwegiſchen Dampfer Die
Leute trugen wie die UBoots Mannſchaften waſſerdichte Anzüge
Das Schiff fuhr im Bukkenfjord hin und her bis nach Renneſö und
Ayfylke Es ſchleppte eine kleine Jolle die einen Maſt mit um
wickeltem Segel trug Als man an Vord des angeblichen Deut
ſchen bemerkte daß der norwegiſche Dampfer ihn beobachtete ging
er ſeewärts Der Norweger behauptet es ſei kein gewöhnlicher
Fiſchdamvfer geweſen Der Chef des norwegiſchen Torpedobootes
Grib erklärte ein deutſcher Fiſchdampfer hätte heute Stavanger

verlaſſen Die Hafenbehörden und der deutſche Konſul beſtreiten
das ſeit Kriegsbeginn ſeien keine deutſchen Schiffe in Stavanger
geweſen Es wird deshalb behauptet das betreffende Schiff wäre
vin maskiertes Unterſeeboot

e M Chriſtiania 31 MärzAls Folge des Bootkrieges beſchloß die norwegt che

erung ihre Prämten vomApril ab um 17,5 Prozent zu erhöhen x
i

Von der Weſtfront
Franzöſiſche Tröftungsverſuche

e B Rotterdam 31 März
Der Sonderberichterſtatter der Agence Havas an der

Weſtfron beſpricht die Vorteile die die Deutſchen im Dorfe
Malancourt errangen und fügt dann tröſtend hinzu daß
die eigentlichen n der franzöſiſchen Fronteiter rückwärts lägen Selbſt wenn der Feind einen noch

rößeren Druck ausüben ſollte und die Franzoſen gezwungen
ein würden noch weiteres Gelände äufzugeben dürfe

daraus noch lange nicht geſgiger werden daß ſie im Nach
teil ſeien u An die Hauptverteidigungslinie ſei der
Gegner bisher noch nicht heraängekommen ſie ſei nach wie
vor vollſtändig unverfſehrt e

Ueberſeeiſche Munitionsarbeiter für Frankreich
B Rotterdam 31 März Zahlreiche Truppen überler Arbeiter die eit Wochen Lyon u dem

nach den Munitionsfabriken von Bourges Jn den
Tagen wurden in Marſeille wiederum Hunderte von

ljattiget r aus Jndochina gelandet

Halle Sonnabend den 1 April

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Malancourt im Sturm genommen Leutnant

Jmmelmann ſchießt ſein 13 Flugzeng ab
VTB Großes Hauptquartier 31 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
In vielen Abſchnitten der Front lebte die beiderſeitige

Artilerietätigkeit während des klaren Tages merklich auf
Weſtlich der Maas wurden das Dorf Malancourt

und die beiderſeits anſchließenben franzöſiſchen Verteid i
gungsanlagenimSturmgenommen, ſechs Offi
ziere und 322 Mann ſind unverwundet in unſere Hand ge
fallen Auf dem Oſtufer iſt die Lage unverändert an den
franzöſiſchen Gräben ſüdlich der Feſte Dongaumont ent
ſpannen ſich kurze Nahkämpfe

Die Engländer büßten in Luftkämpfen in der Gegend
von Arras und Bapaume drei Doppeldecker ein Zwei
von ihren Jnſaſſen ſind tot Leutnant Jmmelmann hat
ſein dreizehntes feindliches Flugzeug abge
ſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen beſchränkten ſich auch geſtern auf ſtarke Be

ſchießung unſerer Stellungen an den bisher angegriffenen
Fronten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 31 März
Amtlich wird verlautbart 31 März 1916

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchau
platz

Nichts Neues

Jtalieniſcher KriegsſchauplatzInfolge der ungünſtigen Witterung iſt eine Kampfpauſe
eingetreten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

ehe e wo

Kleine Bilder aus der Ver
dun Schlacht

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb

Großes Hauptquartier am 27 März
Jm letzten Orte in den die franzöſiſchen Granaten noch

nicht reichen wenn man in das Schlachtgebiet geht im erſten
wo unſere Leute wenn fie nach den Tagen des Kampfes in
Ruhe gehen fich ſicher fühlen dürfen da ſah ich eine alte
Frau die ſtrickend an der geöffneten Haustüre jaß Sie war
eine von den wenigen Einwohnern die geblieben waren
weil ſie bei der großen Flucht den Anſchluß nicht mehr er
reicht hatten und dann nicht wußten wo ſie hingehen ſollten
Dabei hatten die Franzoſen immer wieder in das Dorf
hineingeſchoſſen bis der deutſche Angriff ihre Linie zurück
drückte Jch frege das Mütterchen wie alt ſie ſei
86 Jahre Ob ſie keine Verwandte habe zu denen ſie
gehen könne Nein fie hatte nur einen Sohn der iſt im
vorigen Kriege ſchon gefallen Jm vorigen Kriege Jm
Tonkin in Afrika Nein als der Krieg zum letzten Male
hier war 1870 Ach ſo man numeriert in dieſer Gegend

Krieg frage ich etwas unziemlich Jmmer wieder zu
allen Zeiten Mein Vater hat noch den Revolutionskrieg
hier in dieſem Hauſe miterlebt Sie meinte offenbar 1792
als Goethe hier auf dieſer Straße in ſeinem Kriegsbericht
erſtatterwägelchen vorüberzog und ſich für die Farben
probleme des Scherbens in der Quelle bei Samogneux viel
mehr erwärmte als für das Rätſel der Kanonenſchlacht von
Valmy Haben Sie ar keine Angſt gehabt als hierher
geſchoſſen wurde Unſer Haus hat noch nie gebrannt
ſo alt es iſt ſag ſie zuverſichtlich Und die Kriege hören
eines Tages immer wieder auf Jch werde keinen veuen
mehr erleben und dieſer geht anſcheinend ſchon von hier
weg Sie dückt ſich tiefer über ihren Strumpf und hat jetzt
ſo weit ich beobachtet habe mit vielem zittrigen Da
die erſte Maſche fertig gebracht ſeit wir plaudern Die
Kriege werden in der Verduner Gegend eher ausgehen als
dieſem Mütterchen die Strickwolle Und dieſer Krieg ſcheint

v Höfer Feldmarſchalleutnant

die Kriege die vorüberzogen Hier war wohl ſchon öfter
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Ein paar Häuſer weiter wohnen auch noch Einwohner
Zwei kleine Kinder ſitzen auf der Schwelle im Sonnenſcheindas eine kann noch kaum ſtehen das andere bewacht es mi

Wichtigkeit Zwei niedliche Menſchlein ſind es etwas unge
waſchen wie alle Franzoſenkinder und außerdem iſt Krieg
Eine müde aufgelöſte feldgraue Marſchkolonne kommt an
die nach heißen Sturmtagen auf 48 Stunden in Ruhe geht
Einer tritt aus dem Gliede und geht auf die Kinder zu die
er lächelnd ganz väterlich glücklich betrachtet Jch ſehe ihnmir genau an und werde ſein Bild immer vor mir haben

Ein glattraſierter feiner Kopf mit graubezogenen Schläfen
Die Kinder ſchauen ihn neugierig an Schließlich ſagt er
ein paar Worte und die Kinder ſind ganz erſtaunt Parlez
frasä wiederholt er Es iſt ſo ungefähr das Ungeſchickteſte
was er ſagen konnte Parlez frasä fügt er mit freund
lichem Kopfnicken noch einmal hinzu Da hebt das ältere
die Hand und ſagt Bonjour Monsieur nimmt die Hand
des Kleinen und führt ſie ihm auch entgegen Boschur
voschur ſagt der Feldgraue tätſchelt den Kindern die
Becken geht wieder zu ſeiner Kolonne und ſchaut ſich noch
einmal glücklich nach den beiden Kindern um Das war
alles ſo dumm o ungeſchickt Aber wer den Mann verſtan
den hat der aus der männermordenden Schlacht zurück

kemmend die Seligkeit auskoſten wollte wieder in Kinder
augen zu ſchauen der hätte ihn wohl küſſen mögen

Jn den Trüm nern eines Ortes der bisherigen franzö
ſchen Stellung begegnet mir eine Schipperkolonne Von der
vier Mann der vorderſten Reihe tragen drei Brillen und
alle vier ſehen nicht ſo aus als ob ihnen dieſe Kriegsfahrt
an der Wiege geſungen worden wäre Ich frage ſie was ſie
im bürgerlichen Leben ſind Direktor eines Jnkaſſvbun

Feinmechaniker Rechtsanwalt ſagen die drei Kurz
ſichtigen Und Sie frage ich den Vierten Trapezkünſtler
im Zirkus Sie haben heute ganz vorn Stellungen gebautund einen ſchlechten Taz hinter ſich Schwere Arbeit fort

während beſchoſſen dann langer mühſamer Marſch und da
bei noch zweimal beſchoſſen Und morgen müſſen ſie hier
die zerfahrene Straße flicken das iſt eine n e lang
rweilige ſchmierige Sache Könnte man denn nicht hier
Ruſſen verwenden fragt ein Feldgrauer Zum Wegebau
werden die faulen Bengels doch zu gebrauchen ſein Da
kriegt er ganz entrüſtete Antworten Hier kann man doch
keine Ruſſen herbringen Hier ſind wir doch in der Feuer
zone Das müſſen wir machen Ruſſen hier das wäre ja
gegen das Völkerrecht So antworteten ſie wirklich erregt
durcheinander die Schipper Das wäre gegen das Völker
recht und darum ſind ſie ſtolz darauf daß ſie hier ihre Haut 9
für das Vaterland zu Markte tragen der Herr Jnkaſſodirek S
tor der Feinmechaniker der Herr Rechtsanwalt und der J
Trapezkünſtler aus dem Zirkus Sie haben ſicher im Frie
den nie geahnt die vier daß ſo verſchiedene Menſchen ſo
einig empfinden daß ſie Deutſche ſind

Jm Walde von Hennemont fand ich in einer vom
geräumten Stellung einen franzöſiſchen Wegweiſer den
folgender Vers aufgekritzelt war

Aux Français honneur
Aux abeilles les fleurs
Et pour que rien ne se perde
Aux Allemands la
le 25 3 16 un 44 me

Ein ſinniger Kampfſpruch wie man ſieht Mir ſummig
eine alte Ritterdeviſe durch den Kopf

A Dieu mon äme
Mon corps au roi
Mon coeur aux dames

honneur qour moi

Das war das alte Frankreich an das einmal ganz
Deutſchland geglaubt hat an das noch viele bis zum Kriege
geglaubt haben Das ritterliche Frankreich cher Dichter
von Wolfram von Eſchenbach bis Dör les von Münchhauſer
Niemand von uns hat eine lebende Spur von dieſem Frank
reich im Kriege gefunden Aber das andere Frankrei
fen wir überall das Frankreich deſſen
dem Spruche aus dem Hennemontwalde det
vor dem tapferen Segner aus man muß ihm die
überlaſſen aber dazu findet man noch i

rigen Schandders an Baum zu
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blatt u
ſchickten Regiſſeure in Paris es erwarten Aus dem Satze

Krieg bis zum Siege der gemeinſamen Sache fortzu
ſetzen werden wirklich Reutrale nicht das Bewußtſein der
Kraft herausleſen ſondern werden wieder einmal nd
einer authentiſchen nicht abzuleugnenden Kundgebung
ſtellen welcher von den beiden Gruppen die Schuld zufällt
wenn der mörderiſche Krieg noch immer kein Ende nimmt
Seitens der Zentralmächte wurde klar und deutlich geſagt
daß ſie zum Frieden bereit ſeien wenn der Feind die mili
rig Lage anerkennt und das Friedenswort ausſpricht

ß die Konſequenz der erwähnten Ankündigung auf deut
ſcher Seite das Erlöſchen jeder verſöhnlichen Geſinnung ſein
muß daß die Anſprüche und Friedensbedingungen damit
immer härter werden müſſen daß niemand mehr berechtigt
ſein wird den Deutſchen Vorwürfe zu machen wenn ſie jetzt
nur an die völlige Ausnutzung ihres Sieges denken iſt wohl
die zweite Lehre aus der Pariſer Konferenz Vor allen
aber muß die Konferenz die als Werkzeug des Sieges gelten
möchte als Eingeſtändnis der großen Schwäche der En
tentemächte wirken Nach einem faſt zweijährigen Kriege
müſſen die Alliierten erſt gemeinſam nach einer Einheit der
militäriſchen Aktion uſw in langen mühſamen Beratungen
ſuchen um endlich den Erfolg zu verſuchen der ihnen bisher
beharrlich verſagt blieb Ein kraſſeres Eingeſtändnis der
Unterlegenheit und Schwäche der Entente iſt kaum denkbar

Nichts regt ſo ſehr zur Bewunderung der Geſchloſſenheit
Zielſicherheit und abſoluten Einheit der deutſchen politiſchen

WVB Bern 30 März Ueber den Eindruck der Pa und Tamille

c r ichtete eine Verſa ung des Bureriſer den Neitralen ſchreibt das Berner Tag rich n hen e i ſel

und militäriſchen Leitung an als gerade die Pariſer Kon
ferenz denn während man in der ganzen Welt das ſichere
Gefühl hat daß die deutſche Politik und Heeresleitung genau
wiſſen was ſie wollen und über die Mittel verfügen ihrem
Willen Geltung zu verſchaffen muß erſt jetzt in einer bunten
Verſammlung Klarheit darüber geſucht werden was die En
tenteländer wollen und nach Mitteln geforſcht werden um
dieſen unklaren vielköpfigen Willen zur Aktion zuſammen
zufaſſen

W TB Wien 30 März Jn Beſprechung des amtlichen
Berichts über das Ergebnis der Pariſer Ententekonferenz

betont das Fremdenölatt daß dieſelbe ſich in nichts von der
Schablone aller Vierverbandsberatungen unterſchied und
ſagt Die obligaten allgemeinen Phraſen die den nun ent
Futigten und unzufriedenen Völkern des Vierverbandes als
Ergebnis des ſtolz angekündigten und mit einem ſo ver
wickelten ſzeniſchen Apparat veranſtalteten Kriegsrates auf
etiſcht wurden dürften deren Stimmung kaum verbeſſern
ſt es doch nur der ſo oft aus dem Munde der maßgeben

den Ententeperſönlichkeiten gehörte Wortſchwall ohne daß
der Theorie jemals die Praxis gefolgt wäre Dem ſorg
ſamen Beobachter entging denn auch nicht daß jetzt der Tau
mel in dem bie Entente früher bei ähnlichen Zuſammen
künften zu geraten pflegte ausblieb Das Blatt hebt die
der Konferenz vorangegangenen Geſchehniſſe in den Parla
menten Rußlands Englands und Frankreichs ſowie die
Aeußerungen in der italieniſchen Preſſe hervor und bemerkt
Unter dein wuchtigen Eindruck dieſer Beobachtung wurde
das was als eindrucksvolles Schauſpiel gedacht und vorbe
reitet war zu einem Zerrbild Die Völker der Entente ſind

von der rauhen Wirklichkeit gezwungen beſcheiden geworden
Dennoch dürfte dieſe unfreiwillige Beſcheidenheit noch nichteinen ſolchen Grad erreicht haben daß ſie mit dem daß n

ihnen als Endergebnis des Pariſer Kriegsrates vorſetzt zu
zrieden ſind

England

Sie engliſchen Arbeiter und der Krieg
WTB London 30 März Reuter Arthur Hen

derſohn führte den Vorſitz in einer geſtern abgehaltenenVerſammlung der parlamentariſchen ne

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

ger 5 3 ſ Nachdruck verboten
Je mehr der Zug ſich Berlin näherte um ſo zaghafterwurde Urſulag Stolz und Mut und Sekſthen un ſegte

v rflogen Nur ein banges erwartungsſchweres einſames
Madgenher er v ten en Bruſt

ann und wann hatte Urſel freili n Reiſen gemacht aber ſtets in Begleitung ihrer re
Städte die ſie ſchon geſehen hatte konnten ihr von Berlin
nur eine unklare Vorſtellung geben

Die pommerſchen Aecker und Wälder die erſten märkiſchen
Kiefern hatte ſie kaum eines Blickes gewürdigt Erſt als
der Zeiger ihrer goldenen Kapſeluhr ihr Berlins Nähe ver
kündigte begann die Landſchaft ſie zu intereſſieren Die
durch illuſtrierte Zeitſchriften r ſchon bekannte Gartenſtadt
Frohnau mit dem ſchmücken Bahnhof und den geſchmackvollen
Villen ſchien ihr Gutes zu verheißen aber die Jlluſionen
ſchwanden als Reinickendorf mit ſeinen Fabrikſchornſteinen
Pankow das ſie in Gedanken unwillkürlich immer mit
lühendem verbunden hatte mit langen öden Reihen

von Mietskaſernen an ihr vorüberflogen Jhr Atem ging
ſchwer und ſchwerer Donnernd brauſte der über Bahn
ü rungen dinweg unter denen die erſten Berliner
El chen wie Sp elzeugbahnen von Kinderhand inDen Schwung verſetzt vorwärtsſauſten unter ge
waltigen Eiſenträgern hindurch nach dem Geſundbrunnen zu
Die Millionenbrücke hörte ſie intereſſiert einige Reiſende

äußern und ihr Blick umfaßte zurückfliegend noch einmal
die h tektur Das Tempo des Zuges verlangſamt je n vielen Weichen und Güterwagenerbei lief er und gibt wie ein r Pferd
das ſeine Schuldigkeit getan zu haben glaubt in die Halle
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An ellt daß die ſoziali en ArbeiterTr en aller Länder ohne cht auf egenwärtige Lage des ganz allgemein in d
hen ſollen unter für Bedingungen ein dauernder
iede e möglich ſei und die Wiederkehr eines

olchen unmöglich gemacht werden könnewurde vor ieren Weiſungen zu geben daß nach eendi
ng des Krieges die Arbeiterklaſſe als Ganzes die Grund

ätze aufſtellen ſolle die in dieſen Reihen vorherrſchen Jn
der Wert Erörterung wurde klargelegt daß bei dere rbeiterpartei alle Erörterungen der Friedens

bedingungen zurzeit vollſtändig unmöglich gemacht ſeien und
daß es gegenwärtig für die Arbeiterpartei einzig und allein
auf die ſiegreiche Durchführung des Krieges ankomme

Die engliſchen Streiks
e B Rotterdam 31 März Den Times zufolge wird

das Ende des Streiks der Munitronsfabriken in Elyde

u h r v3 gen W T 433 e eS e d t re e Je e e S 4
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binnen kurzem erwartet Jn zwei großen Fabriken wo
900 Mann in den Ausſtand getreten waren nahm ein Teil
der Arbeiter die Arbeit wieder auf Die große Mehrheit
der übrigen wird indeſſen erſt gegen Ende der Woche wieder
akbeiten n Dundee in Schottland verlangen die Jute
arbeiter Lohnerhöhung 25 000 Männer und Frauen aben
die Arbeit niedergelegt Nach Mitteilungen der Times
werden bald andere folgen Jn Glasgow ſind zwei hervor
ragende Sozialiſten unter der Beſchuldigung verhaftet wor
den einen Streik unter den Munitionsarbeitern hervor
gerufen zu haben

Die Anrnuhen in Jrland
e A Rotterdam 31 März

Londoner Telegrammen zufolge wurden in Dublin die
ührer des iriſchen Arbeiterbundes auf Befehl der Militär
ehörden verhaftet Für Dublin und die größeren Städte

Jriands iſt ein allgemeines Verſammlungsverbot erlaſſen
worden

Die Enthüllungen
über Chwoſtows Rüchktritt

Der Mordanſchlag gegen Raſputin

Chriſtiania 31 März
Die hieſige Ajftenpoſten veröffentlicht ſenſationelle

Enthüllungen des ehemaligen ruſſiſchen Mönches Jliodor
der einſt als Günſtling des Zaren galt und unmittelbar nach
Ausbruch des Krieges am 2 Auguſt a flüchtete Jliodor war ein Todfeind Raſputins deſſen Einfluß am Zaren

hof er mit jedem Mittel bekämpft hatte das war 7 der
Grund ſeiner Flucht aus Petersburg Am 25 Januar d J
tauchte nun hier ein gewiſſer Artemiew auf der Jliodoraufſuchte und ihm geſtand ſein wirklicher Name ſei Rſtewet

Er ſei Privatſekretär Chwoſtows der ihn abgeſandt habe
um Jliodor zu überreden Raſputin zu ermorden Jliodor
der Chwoſtow nicht perſönlich kennt fühlte ſich von dieſem
Anſinnen angewidert täuſchte aber r ein Eingehen
auf dieſe Pläne ein um der Sache auf den Grund zu kommen
Rſhewski erklärte ihm dann er würde aus Petersburg
Helfershelfer erhalten mit denen er in Chriſtiania alle Vor
bereitungen treffen könnte Jliodor forderte für dieſe
Leute 60 000 Rubel die ihm Rſhewski nach der Tat auszu
bezahlen verſprach und am 12 Februar wie er aus Peters
burg telegraphierte bei einer dortigen Bank eingezahlt
haben will Der Mordplan war wie Jliodor nunmehr
ſchreibt genau verabredet Eine Hofdame der Zarin
Mutter war dazu auserſehen Raſputin in eine Falle zu
locken indem ſie ihn telephoniſch auffordern ſollte ſofort in
einem ihm zur Verfügung zu ſtellenden Automobil zum Zaren
zu fahren Rſhewski ſollte als Chauffeur den Wagen lenken
und nach einer abgelegenen Stelle vor Petersburg bringen
wo dann Jliodors Helfershelfer das übrige beſorgt hätten
Als Lohn für dieſe Tat verſprach Rſhewski dem frühern
Mönch Jliodor die Amneſtie die ihm Chwoſtow erwirken
ſollte Jliodor iſt nämlich wegen Vergehens gegen die Reli

zärtlich begrüßt wurden Natürlich würden ſie die Schweſter
Und der Schwager erwarten Sie hatte ja depeſchiert Dort

hinter der Bahnhofsſperre würden ſie ſtehen und ſie
reudig in die Arme ſchließen Jhre Blicke eilten ihren
üßen die jetzt nicht ſchnell genug vorwärtskommen konnten

voraus Aber wo waren die Geſuchten denn Jhr Blick
wurde ängſtlicher und irrender Keiner war da

Es währte ein paar Minuten ehe Urſula dieſe Tatſache
u vollem Bewußtſein gelangt war Die meiſten ReiſendenMuten ſich ſchon verlaufen Nur etliche die auf die neu an

mmenden Züge warteten muſterten ſie mit kühl erſtaunten
Augen

Ein Gefühl renzenloſer Verlaſſenheit kam über das
junge Mädchen ie Knie zitterten ihr als ſie die Bahn
e verließ und am Ausgange etliche Minuten ſtehen
lieb Wie im Traum überflog ihr Auge das vor ihr

liegende Bild die vorbeihuſchenden Derr en die warten
den e das kleine ſchmucke Milchhäuschen die
Omnibuſſe die ſauſenden Autos And rechts und links
und vor ihr Häuſer Häuſer Häuſer

Nun war ſie alſo in Berlin mitten drin in Berlin
So ſah es ausl t e und kalt und nüchtern Gar nicht
wie eine bunte Märchenſtadt aus Tauſendundeiner Nacht
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ter 373 und kannger und die h u lagendt t e Februar wer er Aſbewti

h erhielt ent er den Jaren und bie
R ng von dem Mordplan zu unterrichten Am 14
März reiſte zu dieſem Zweck liodors u mit iſt
lichen Darlegung der Angelegenheit die ſie glücklich über dieGre uggelte nach en ab Vor einigen Tagen
erhie M nunmehr ein Skrine der ZarinMutter
die ihm mitteilte daß ſie ſein Schriftſtück geleſen habe und

terrichtet ſeiv er tet habe mit dem Mordanſchlag gegen
Raſpütin n mehr zu tün gehabt Raſputin ſei in Rußland um v er als ſelbſt der Zar Er ſei ein An
net eines nderfriedens mit chland und ein Feind
howſtows geweſen weil dieſer die fang der Deut
n in h re wollte Die Enthüllungenſodors und das Geſtändnis Rſhewskis hätten den Rücktritt

hwoſtows herbeigeführt Doch ſei ſein Rücktritt bedeutungs
los da die Reaktion z alledem in Rußland allmächtig
blelbe Nur eine Revolution könne Rußland jetzt noch
retten

liodor der 36 Jahre alt iſt und ſieben re langu Geiſtlicher war bereitet ein demnä W mekts
erſhe nendes Buch über das Verhältnis Raſputins zur
Zarenfamilie vor Er verlor ſeine Stellung am Hof weiler Unlang 1914 Raſputins En etzung forderte Nach An

gaben der Aftenpoſten macht Jliodor einen vertrauen
erweckenden Eindruck Die hieſige Geheimpolizei beſtätigt
ſeine Darſtellung Der Polizeidirektor kannte Jliodors Ver
ältnis zu Raſputin und zum Teil auch den Inhalt ſeines

Buches Auch die Angaben Jliodors über den Aufenthalt
Artemiew Rſhewski in Chriſtiania werden von der Polizei
beſtätigt Ueber Jliodor iſt hier nichts Nachteiliges bekannt
tut ſtill und zurückgezogen in ſehr beſcheidenen Ver

niſſen
So abenteuerlich und un wahrſcheinlich dieſe Enthül

lungen lauten werden mittelbar teilweiſe wenigſtensdurch den Chef r d e ei in Chriſtiania beſtätigt
Dieſer teilt dem Blatte Aftenpoſten mit er habe ſeit Auguſt
1914 von Jliodors Aufenthalt in Chriſtiania und ebenſo von
einem Verhältnis zu Raſputin 4ewußt Weiter wird be
tätigt T ein Ruſſe namens Artemiew im Januar zwei
age in Chriſtiania geweſen iſt und daß die Polizei der

Frau Jliodors zu ihrer Reiſe nach Rußland einen Ausweis
ausgeſtellt hat Vielleicht will Jliodor jetzt nachdem der
Mordplan geſcheitert iſt wieder die Gunſt des allmächtiger
Raſputin gewinnen

e

Die Unruhen in den Putilow
Werken

e B Stodholm 31 März
Ein hier eingeangener Bericht über die geheime Duma

re wegen der Puttilow Unruhen meldet ter
iedene intereſſante Einzelheiten Der Berichterſtatter

Chwoſtow führt aus Der Streik hatte politiſche
Grün de Die Arbeiter waren erbittert über die Beſtim
mung daß die Streikenden zum Militär eingezogen würdenSie erfuhren daß acht Scranamanner unter ihnen Ver
haftungen veranlaßten 400 Arbeiter ergriffen die Spitzel
und richteten ſie in einer Flen elend zu Darauf be
fahl der Petersburger Militärkommandant die Fabrik zu
ſchließen Er ließ Maſſenarreſte über 250 Arbeiter ver
hängen und den Meuterern wurde mitgeteilt daß alle er
ſchoſſen würden Der Kriegsminiſter Poliwanow recht
fertigte die Verſtaatlichung und das ſtrenge Vorgehen gegen
die Arbeiter damit daß die a herrex an
Schwierigkeiten litten Die Kriegsbehörden griffen ein als
die Arbeiter der Schrapnellfabrik der Kanonenwerkſtatt und
der Geſchützabteilung austraten Allenthalben wurden die
Meiſter geprügelt Zwei Wochen ſpäter wurde die Fabrik
geſchloſſen Der Armee fehlte es an einer Munitionsquelle
die ſie r am notwendigſten brauchte Der Streik
iſt ein ſchwerer Schlag in den Rücken Das re
ſignierte dere des Kriegsminiſters über ſeine Un
fähigkeit den Streik zu unterdrücken hat in allen politiſchen
Kreiſen ſtark verſtimmt Sein Rücktritt wird hierauf zurück
geführt

Fleiſchloſe Tage in Rußland
Kopenhagener Meldungen aus Petersburg zufolge wurdedort unter dem Vorſitz des Ackerbauminiſters Nanſon und

Wohin wollen gnädiges Fräulein denn wenn ich fragendarf forſchte ohne welch zu ſein der Fremde Dar

ich Jhnen vielleicht eine n e
Jn dieſem Augenblick berührte eine ältere mit ſchlichter

Eleganz gekleidete Dame mit einer weißen Binde um den
Arm Urſulas Hand

Fräulein ich bin von der Bahnhofsmiſſion Kann ich
Jhnen helfen

Die Angeredete ſchien von dieſer doppelten Hilfsbereit
ſchaft peinlich berührt zu ſein Sie machte ſich wirklich
lächerlich wenn ſie ſich hier als ſchutzbedürftiges junges
Mädchen gebärdete Mit einem wohlwollenden Lächeln
wollte ſie eben die freundliche Hilfe zurückweiſen als ihr
Begleiter mit den Worten

Nicht wahr gnädiges
eine Taxe eilfertig dem Droſchkenhalteplatz zuſteuerte

Der Herr hat ſchon die fend mir behilflich zu
ſein ſagte ſie den Blick ſpähend dorthin gerichtet wo ihr
Kavalier wieder auftauchen mußte Aber ſo ſehr ihn auch
ihre Augen zwiſchen den hin und her eilenden Menſchen
ſuchten ſie fand ihn nicht Da ſtieg ein heißer Strom de
mütigender erbärmlicher Scham in ihr hoch Die Dame
aber die ſich nicht hatte fortſchicken laſſen ſagte in freundlich

wie es ihr immer vor Augen geſchwebt hatte
Plötzlich ri ß ſich zuſammen Stand ſie i

loren und verlaſſen wie irgendein dummes La
ränzchen

Es galt nun irgendeinen Entſchluß zu faſſen
Gnädiges Fräulein ſcheinen hier fremd zu ſein Wenn

ich nen viel t in irgendeiner Weiſe be r ſein
kann Mit boft chem Hutlüften ſtand ein anſtänd
kleideter Herr mit ſteifem ſchwarzem Hut und dunklem Ulſter
vor ihr Urſel ſchrak zuſammen und ſchaute den Fremden
mißträauiſch an Aber er lächelte daß unter dem blonden

die weißen Zähne t wurden
lein mißtrauiſch Mwohl Argen r en venen nen

ier ver
dpomme

e
eine überl Mia r ru a ndige n

zuredendem Tone
Aber liebes Kind wie können Sie ſich denn mit dem

erſten beſten r einlaſſen Sie ſind hier fremd
Kann ich Sie vielleicht nach einem bringenUrſüla hätte am liebſten mit dem i geſtampft Das

mußte bieten laſſen
Jch bin die Tochter von Baumeiſter Ehrenfels aus

Steinbach und will meine Schweſter in Rixdorf beſuchen
e ſagte ſie mit dem letzten Reſt von Selbſtbewußtſein in der

Hoffnung das würde ihren ſchmählich verdorbenen Ruf
wiederherſtellen

Aber die Dame zeigte weder Ueberraſchung noch die
leiſeſte Spur von ehrerhietiger Scheu

Kommen Sie Fräulein ich geh zum Droſchken
eund em Kutſcher Bza t dieſen Wo ral er durch dierten nte ſie ſich

e Menſchen den Weg und Urſula fo r beſchämt
ünd dem Weinen nahe wie ein geſcholtenes Kind

Kerſeheng ſegte J

e

räulein Sie geſtatten ich hole

a
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W



n

o

c unen arg

e
des mit n d kuh e len et u beh aheeen

e n Normen geſchla rden dürfee
e Geſchäfte an dieſen Tagen ge
els Reſtaurants und Speiſehallen

eitags keine Fleiſchkoſt verabreicht
Uebertretungen würden bis zu 3 aten Gefäng

Rubel Geldſtrafe geghndet
werden
vis oder bis zu 30
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Der veutſche Widerſtand im Oſten
e B Rotterdam 31 März Nach hieſigen Blättern er

klärt der Rjetſch die deutſchen Feldbatterien ſeien ſo ſtark
daß ſchon die Annäherung an ſie eine ſchwierige Aufgabe ſei
Deshalb ſeien Pauſen nötig um die ruſſiſchen Angriffe zu
verſtärken Beſonders auf der Front des Generals Everth
ſei der deutſche Widerſtand äußerſt hartnäckig

Jtalien
Ein Hilfsſchrei als Willkommen für Asquith

T V Berlin 31 März Wie aus Rom gemeldet wird
bewillkommnet Luzzatti im Corriere della Sera in einem
Leitartikel den heute in Rom h Premiermintſter
Asquith aufs herzlichſte Augenſcheinlich erwartet er von
dieſem W die Gewährung einer engliſchen Hilfe für
Jtalien die allem Anſchein nach in Paris nicht endgültig
erreicht werden konnte Luzzatti bemerkt nämlich in dem
Artikel England hätte doch mehr für Jtalien tun können
wenn auch England ſeine eigenen Finanzſorgen habe ſo
müſſe man doch bedenken daß Großbritannien das reichſte
Land unter den Verbündeten ſei Namentlich hinſichtlich
des italieniſchen Disagios könnte England entſcheidend ein
greifenWer Secolo erhofft ebenfalls von Asquiths Beſuch

klingenden Lohn für die Opfer Jtaliens z

Cadorna Paſſagier der Suſſex
TB Bern 31 März Wie der Pariſer Korreſpondentdes Secolo aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben will

befand ſich Cadorna auf dem Dampfer Suſſex Nach dem
Schiffbruch ſei er nach England zurückgekehrt und am
25 März neuerdings nach der belgiſchen Front abgereiſt
Dies erkläre auch die Perſpätung Cadornas bei der Rückkehr
S Paris wo er planmäßig beim Empfang am Lyoner
Bahnhof hätte teilnehmen ſollen

T V Mailand 31 März Verſchiede te franzöſiſche und
italieniſche Blätter hatten von einem Gerücht Notiz ge
nommen Caborna habe ſich auf der torpedierten Suſſex
befunden e nee erklärt der Corriere della Sera
der Generalſtabschef habe ſich bei der Ueberfahrt über den
Kanal eines anderen Schiffes bedient

Der Lügenfeldzug der Entente
Ungeheure Verluſtziffern der k u k Armee glatt erfunden

WTB Wien 30 März Die öſterreichiſche Geſellſchaft
vom Roten Kreuz teilt mit Der Corriere della Sera und
viele andere Ententeblätter haben im Monat Februar eine

e Zuſammenſtellung über die Offiziers und Mann
chaftsverluſte der öſterreichiſchungariſchen Armee vervfſar
licht die geradezu ungeheuerliche Zahlen en i
Um dieſen phantaſtiſchen Ziffern den Schein der Wahrha tig

keit zu verleihen en die erwähnten Blätter die angeb
liche ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung als eine Publikation des
IJnternationalen Komitees vom Roten Kreuz dargeſtellt
Die Leitung der öſterreichiſchen Geſellſchaft vom Roten Kreuz
wandte ſich hierauf an das genannte Komitee mit der Frage
welche Bewandtnis es mit dieſer Veröffentlichung habe Die
Vermutung daß es im vorliegenden Falle um eine der
gewöhnlichen Erfindungen der feindlichen
Pre e handle und daß das Genfer internationale Komitee
mit dieſer Statiſtik nichts zu tun habe erwies ſich als voll
kommen richtig Jn ſeiner Antwort berief ſich das genannte
Komitee auf eine Erklärung die es ſchon am 21 Januar hat
verbreiten laſſen Dieſe Erklärung lautet

Die Zeitungen ne in ſüngſter Zeit Veröffent
lichungen der Zahl der Toten Gefallenen Verſtorbenen
der Verwundeten der Gefangenen und der e undDer angeblich laut den ine Daten des Genfer Roten

reuzes Nochmals erklärt deshalb die internationale Ge
ſchäftsführung der Kriegsgefangenenfürſorge in Genf informellſter Weiſe daß ſie kemaß kundgemacht hat nie

mals kundmachen wird eine Ziffer der Gefallenen Ver
wundeten Gefangenen oder Vermißten Sie iſt übrigens
gar nicht im Beſitz dieſer Geſamtziffern und proteſtiert nochmals mit Entrüſtung gegen die Urheberſchaſt ähnlicher
Ziffern die man ihr äufhubürden ſucht
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Neue italieniſche Formationen
B Baſel 31 März Laut Baſeler Rachrichten kündigt

das Amtsblatt der italieniſchen Regierung die bevorſtehende Er
nennung von 10 neuen Generalleutnants 15 neuen General
majoren und 50 Oberſten an Die Ernennungen entſprechen den
bereits gemeldeten neuen Formationen von 180000
Manp

r

Vom Balkan
Rumäniens Zukunftspläne

e B Bukareſt 31 März Der Adverul veröffentlichtein IJnterview das Filipescu dem Vertreter des Pariſien
gewährte Filipescu ſagte die Verbündeten glaubten Ru
mänien werden zuſammen mit Jtalien in den Krieg ziehen
Als Jtalien den Krieg erklärte hatten wir erſt Verhand
h 71 Rußland begonnen Dieſe zogen ſich aber ergebnislos in die Länge bis das u eer genötigt
war den Rückzug anzutreten Der Rückzug dauerte fort
und die Ruſſen erlitten derartige Verluſte daß ſie nicht mehr
an eine Offenſive denken konnten Mittlerweile hatten die
Mittelmächte die Offenſive gegen Serbien begonnen Der
Vierverband machte uns den Vorwurf daß wir es unterlaſſen hätten Serbien zu Hilfe zu kommen Meiner nis
nach war es ein Fatles aber vom ſtrategiſchen Geſichtspunkte
aus muß e tellt werden daß ein ſolcher Augenb r

Ftg h h gri nd r er degen uns egangen dann wäre Rumänienvollſtändig iſoliert geblieben und halt

e h eernnee S 5 44 3 J m e re e e 5p 4 M e e c vn W e e e en e n S e 7 A
Los e als Serbien eder de arg

ine Ja t envelde Lage die Verbündeten ſich a re

befinden Rumänien könne nur noch intervenieren wenn
der Vierverband eine allgemeine Offenſive unternimmt undvieſe von Erfolg begleitet ſein wird e en z

S

Eine Anleihe Cetinjes
e B Wien 31 März Die Wiener Altgemein Ztg

berichtet aus Sarajewo Hier weilen ſeit einiger Zeit der
Vizebürgermeiſter von Cetinje Alexander Martinowitſch und
der Direktor der Bank von Montenegro als Vertreter und
Bevollmächtigter für die Stadt Cetinje und Umgebung Die
beiden Herren beabſichtigen mit Finanzinſtituten in Sara
jewo eine Anleihe abzuſchließen zum Ankauf von Lebens
mitteln für die Bevölkerung von Cetinje und Umgebung
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Serbiſche Offiziere in Paris
c B Rotterdam 31 März Am 21 d M kamen in

Paris 170 höhere und ſubalterne ſerbiſche Offiziere und 200
ſerbiſche Unteroffiziere und Unteroffiziersanwärter an
Durch franzöſiſche Offiziere vom Heneralſtab wurden die
Erſtgenannten in die für ſie re Quartiere ge
leitet während die anderen in die Kaſerne de la Pepiniere
neben dem Lazarusbahnhof marſchierten wo ſie einquartiert
wurden Wie aus Paris verlautet ſind die ſerbiſchen Offi
iere und Unteroffiziere nach Frankreich berufen worden umich hier die e Kommandoſprache anzueignen, Sie

werden wahrſcheinlich in Frankreich bleiben um dann wieder
der ſerbiſchen Armee zugeteilt zu werden

9

Die Cholera in Korfu
T V Bukareſt 31 März Zu den auf Korfu vorge

kommenen zahlreichen Choleraerkrankungen wird noch ge
meldet daß die Seuche zuerſt unter den ſerbiſchen Flücht
lingen aufgetreten iſt und dann auch unter der Zivilbevökke
rung ſich raſch ausbreitete

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Holland und England
wiederhergeſtellt

c B Rotterdam 31 März Das Marineminiſterium
teilt mit daß die telegraphiſche Verbindung mit England
heute wiederhergeſtellt wurde Die Zeitungen erhielten abernoch keine Hepelden aus England

Kardinal Mercier
T V Verlin 31 März Nach der Schleſiſchen Ztg

hat Papſt Benedikt XV den Kardinal Mercier aufgefordert
dem Vatikan den Wortlaut ſeines jüngſten vielbeſprochenen
Faſten Hirtenbriefes ſowie das Original des an ihn gerich
teten Schreibens des Generalgouverneurs Freiherrn von
Biſſing ſchleunigſt einzuſenden

Das geſpenſterhafte Luftſchiff
T V Kopenhagen 31 März Auf vielfache Meldungen

hin ein u bewege ſich über Kopenhagen ſtellte das
militäriſche Oberkommando eine Unterſuchung an Das ver
meintliche Luftſchiff war auf ein ungewöhnlich ſtarkes
Strahlen des Sterns Venus zurckzuführen

T V Madrid 31 März Die nie Regierung
wird demnächſt ein Dekret veröffentlicher welches die Deur
chen die nicht dienſtfähig ſind aus dem Lande ausweiſt und
ie Jnternierung der dienſttauglichen Deutſchen anordnet

Deutſches Reich

Nachklänge zur A BootReſolution
c B Berlin 31 März Die T ſchreibt Gegen

über der Formel der Germania daß es bei den Ausein
anderſetzungen des Haushaltsausſchuſſes des Reichstages
keine Sieger und keine Beſiegten gegeben habe laſſen die
grenzenloſe Genugtuung über das Ergebnis dieſer Ausein
Ddedſeßun wie ſich in den entzückten Kommentaren des
B des und der Nordd Allg Ztg äußertkeinen i darüber wer ſich auf Grund dieſes Ergeb

niſſes m ich als Sieger fühlt und tatſächlich im weſent
lichen als Sieger fühlen darf Wir wiſſen heute über das
Wie und Warum unſerer beſchränkbaren oder unbeſchränk
baren UBootkriegsführung nicht um ein Atom mehr als vor
14 Tagen a re den faſt einſtimmig angenommenen Kom
promißantrag erfahren wir um keinen Buchſtaben mehr als
wir ſchon zuvor nicht erfahren durften Die ganzen Koſten
des politiſchen Geſchäftes das hier gemacht wurde ſollen
durch eine Nationalvertrauensanleihe aufgebracht werden
Natürlich werden die Ausſichten der Regierung für die Auf
bringung einer ſolchen Anleihe durch die Zuſtimmung der
Konſervativen und nationalliberalen eordneten ver
beſſert Das iſt aber auch alles was ſich gebeſſert hat alles
was die Verhandlungen im Haushaltsausſchuß gebracht

en Für alles was heute l zrer mpfindungen
ähig iſt iſt das natürlich hocherfreulich alle anderen Zu

e ein ſchlimmer s I

ſt
uer können höchſtens mit Faſſung ſich in das Geſchehene

und in das Kommende ergeben

e
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Halle und
n
n Halberſtadt fand die Gründun mVereinigung zur Förderung der ſüdlichen Linie des

landkanals ſtatt
d r e Woifenkute s ſchersleben Quedlinburg

a urg Wo el ersleben QuedS ar Thale e d ornburg
die Kreisausſchiſſe Wolfenbüttel Halberſtadt Quedlinburg
die Handelskammern Halberſtadt Leipzig h 3
Deſſau Hal le Goslar Fürſtlich Stolberg WernigerödiKammer Wernigerode Finanzdirektion d Kordve
Lloyd Bremen Salzwerksdirektion Leopoldshall

läne für den Aus
ittellandkanals und er

Der Zweck der Vereinigung iſt die
bau der ſüdlichen Linie des

weigkanäle ſowie r Anſchlüſſe an das Wett aſſer
r in techniſcher und wirtſchaftlicher Beziehung zu
prüfen zu ergänzen und durch We ändige Erhebungen einen
Ueberblick über die volks wirtſchaftliche Bedeutung der ſüd
lichen Linie des Mittellandkanals zu gewinnen
fot i Aufgaben der Vereinigung gliedern ſich hiernach wie
olgt
a techniſche Unterſuchungen Ueberprüfung der vorliegen

den Kanalpläne ihrer Hafenanlagen Schleuſen und
der Waſſerzuführung Pläne eines direkten Abſtieges
zur Elbe oberhalb Magdeburgs Pläne der Zweigkanäle
nach Halberſtadt und Egeln Staßfurt Bernburg

rüfung des Anſchluſſes an den geplanten Elſter
aale Kanal und damit der Waſſerverbindung des

Mittellandkanals nach Halle und Leipzig Nachprüfung
der Bau und Betriebskoſtenberechnungen
Erhebungen über die wirtſchaftliche Bedeutung des
Südkanals für die berührten Landesteile und für den
durchgehenden Verkehr

e Aufklärung in der Oeffentlichkeit über die allgemeine
und beſondere Bedeutung der ſüdlichen Linienführung

Die Vereinigung wird ihre Tätigkeit wenn auch ihrem
beſonderen Zweck entſprechend ehe ſo 53 in An

ate der Städte

lehnung an den in Magdeburg beſtehenden Ausſchuß zur
Förderung des Rhein Weſer Elbe Kanalsder ſeiner Beſtimmung und ſeinen Grundſätzen gemäß ſich
beiden Linien gegenüber ſtreng neutral halten muß und an
die Geſellſchaft zur Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harz
ausüben

Die Vereinigung beriet gleichzeitig über einen um
faſſenden Arbeitsplan der ohne r aufgenommen wer
den ſoll Die Erhebungen ſollen auf der Grundlage eines
von Dr Uhde aufgeſtellten Entwurfes einheitlich durchgeführt
werden

Die nächſte öffentliche Verſammlung der Vereinigung
zu der auch Intereſſenten zugelaſſen ſind findet am 1 Mai
in Bernburg ſtatt und zwar wird der kgl Baurat Conta
über die Linienführung der ſüdlichen Strecke des Mittel
landkanals und die anſchließenden Stichkanäle nach Halber
ſtadt und Bernburg Handelskammerſyndikus Dr Rauſch
über die volks wirtſchaftliche Bedeutung der Linie für das
Herzogtum Anhalt ſprechen Gelegent i dieſer Verſammlung u der r für den Stichkanal
leben Bernburg gebildet und gleichzeitig über die Auf
ſtellung eines techniſchen Entwurfes für denſelben Beſchluß
gefaßt werden

h

Jm ſtädtiſchen Muſeum in der Moritzburg
werden von Sonntag den 2 April ab deutſche Spitzen ge
zeigt die aus der deutſchen Spitzenſchule unter dem Protektorat
der Kaiſerin und der Kronvprinzeſſin in Berlin und der Spitzen
ſchule der Fürſtin Pleß in Hirſchberg in Schleſien ſtammen Die
Spitzen ſind ſämtlich handgearbeitet es ſind wertvolle Decken
Kragen Taſchentücher Fächer und viele Arten Wäſcheſpitzen auch
Einſatzſtücke für Vorhänge Der Technik nach ſind es hauptſächlich
Klöppelſpitzen und Nadelſpitzen Filetſpitzen und Reticellaarbeit
Die lehnen ſich nur teilweiſe an die italieniſche und fran
zöſiſche Spitzen kunſt des ſpäten Mittelalters an in der Haupt
ſache iſt vielmehr der erfolgreiche Verſuch eigener Formengebung
zu erkennen

Das Muſeurn kann täglich beſucht werden unentgeltli
am Sonntag 11 3 Uhr Mittwoch und Freitag 12 3
öffnet

iſt es
hr ge

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme
Seit dem 15 Februar d Js ſind folgende Spenden ein

gegangen gStadthauptkaſſe Halle Zeitung tiger
J E 10 M und Frl Dr R 5 Verein der ſtädtiſchen
Beamten 25 Fabrikbeſitzer Jakob Gumperz 4 Rate
20 Stadtrat Dr Tepelmann 20 Frau Fabrikbeſitzer
M Jovishoff 20 Damen Renn Perein 15 Magi
ſtratsdamen Kränzchen 50 zuſammen 165 M

Städtiſche Sparkaſſe K S 0,50 M und0,50 zuſammen 1,00 M
Mit den früheren Gaben insgeſamt 5300,57 MarkJndem wir allen freundlichen Gebern verbindlichſt

danken bitten wir um weitere Spenden an eine der beiden
ſtädtiſchen Kaſſen oder an die Expedition dieſer Zeitung

Eiſernes Kreuz
Der Dachdeckermeiſter Richard ort Gefr bei einer

Reſerve Sanitäts Kompagnie hat für ſein tapferes
in den Kämpfen bei Vimy Reuville wo er im ſchweren Granatfeuer Schwerverwundete aus dem Seuerbereich herausholte das
Eiſerne Kreuz erhalten

Das Eiſ Kreuz wurde dem Unteroffizier Ernſt Reichert
Sohn des Glaſermeiſters Johannes Reichert Steinweg 53 wohn
haft auf dem weſtlichen Rriegsſchauplatze verliehen

Das Eiſerne Kreuz erhielt füx beſondere Tapferkeit in den
Kämpfen bei Neuville und der ettoHöhe der Unter er
der Reſerve zurzeit Offiziersaſoirant im Munſter Lager rAusland

Der japaniſche Kriegsminiſter zurückgetreten

miniſer Geteret Sia i e un n ſufet
niſter Genera aſein bishertger Stehvertteter Gederal i 1 n a nt a

u W Mexiko Abenteuer
U März Wilſon beſteht daraufmeea henen e ozeltegrn3 io auf Schwierigkeitenunit

Huiite Ere szu t
lligte 8 Millionen Dollar für die mexi rn der

tion ein Glas 3

Leißner Gerichtsaktuar beim Königl Ober zu
Raumburg Sohn der Frau Cl Leihner Lindenſtr 53 Putz und

Modewaren Geſchäft
I

A nung Dem Bibliothekar an der hi Univerſi
räts Bibliothek Herrn Dr Conrad iſt aus Anlaß ſeines Ueber
tritts in den Ruheſtand der Rote Adlerorden vierter Klaſſe ver
liehen worden

Eind StricheSo u nbar S e a
Be rozeß bewirkt bis vors Reich

Jnſtangz entſchied
einen

er bringt als r
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Einweihung des Kinderheimes

r Ammendorf 31 MärzAuf dem Gartengrundſtück Bahnhofſtraße Nr 9 das
Gemeinde von dem Hoflieferanten Hammermann aus
gerhauſen erworben ſie den Fürſorge Bedürfniſſenun tragend ein Kinderheim gtrieret Die Ein

e ſich durch eine ſchlichte Feier An ihr
nahmen die tglieder des Verwaltungsrates des Heims

Gemneindevertreter Bürger nebſt Angehörigen ſowie be
dere die Eltern mit den das Heim beſuchenden Kin
n tet

Von dem erhöhten Vorbaue des Gebäudes aus legte
S Sieger Hähn die Gründe dar die zu dem

n der rgtndevertretung das Kinderheim einzu
r führt haben Seine Anſprache gipfelte in demAbſage Du e Heim gereiche der Gemeinde zur

nie bleibe ein Vorbild von Menſchenliebe Hierauf
er die Diakoniſſenſchweſter Luiſe mit herzlichen Wor

ten in ihr neues Amt ein und übergab ihr den rn des
uſes Jm großen Spielſaale hielt Herr Paſtor Baltaſar nach chohrigeſeng und Schriftverleſung die Weihe

rede indem er das neue Kinderheim anſprach als ein Ge
dächtnismal einer großen Zeit als ein Liebesmal ſozialer
Fürſorge als ein Hoffnungsmal für Deutſchlands Jugend
als ein Ehrenmal zum Lobe des Herrn Von der kirchlichen
Vorarbeit eines Kinderhorts ausgehend wies Redner auf
die Segenskräfte des Krieges hin die ſich in der Neugrün
dung offenbarten pries die edlen Beweggründe und Ab

ſichten des es Herrn Direktor Ho z Radewell feierte
ie Verdienſte Herrn Gemeindevorſtehers Hähn um die

e rlorge und gedachte der Baukünſtler und der Mit
glieder des Kuratoriums die ſich um die geſchmackvolle undzweckmäßige Einrichtung des Heims bemüht haben Für den
ſern iſt der Anſtalt bürge die dem Halleſchen Diako

niſſenhauſe entſtammende Leiterin
Hierauf hielt noch der Leiter des Diakoniſſenhauſes

Herr Paſtot Jordan eine Anſprache in der er beſonders
die Aufgaben und Zwecke des Heims hervorhob

Jn dem Gebäude ſind zwei größere Spiel und Lern
räume mit anſchließendem Schlafraume ein Warteraum

ein Vorraum und eine Garderobe vorhanden Außerdem
en es eine Feronmige u nebſt Waſchküche und im
oberen Stockwerk neben reichlichem Bodenraume eine
Schweſternwohnung Die Purfetuns der Räume in
denen ſich die Kinder tummeln iſt in bunten Farben gehal
ten Die Wände der Zimmer verzieren Blumen und Kin
derfrieſe und Darſtellungen aus der Märchen und Tierwelt

vervollſtändigen das bunte Bild Durch hohe und zahlreiche
Fenſter finden Licht und Sonne ungehindert Eintritt

Wärme ſpenden große Kachelöfen Kleine Tiſche und Bänke
haben Aufſtellung gefunden und auch die ſonſtigen Einrichdngrgegenſtande und dem kleinen Volk angepaßt Auch
die Umgebung des Kinderhortes läßt erkennen daß ſich die
Kleinen hier wohl fühlen werden Bietet ſchon der Zu
rer der durch gärtneriſche Anlagen mit Blumen und
ierſträuchern führt den Kindern Gelegenheit ſich an der

Nätur zu erfreuen ſo gibt ihnen der anſchließende großeSpielplatz mit Sandhaufen fröhliche Betätigung Aber auch

ſtille Plätze ſind für die Erwachſenen eingerichtet worden
durch die in den Spielplatz einſpringenden am Kinderhort
geſchaffenen Vorbauten unter denen neben einem plätſchern
den Wandbrunnen Ruhebänke ſtehen Von hieraus hat der
Beſchauer einen bequemen Ueberblick über das bewegte
Treiben auf dem Spielplatz und über die Gärten

Dölau 31 März Als Gemeindevertreter
für die Zeit vom 1 April d J bis dahin 1922 wurden ge
wählt in der erſten Klaſſe Gutsbeſitzer Albert Ritſchke und
in der zweiten Klaſſe Telegraphenſekretär a D Otto Friede
mann

Mansfeld 30 März Die Einführung des Super
intendenten Oberpfarrers Werner Schultze in ſeine Aemter

wird am Donnerstag den 6 April vormittags 10 Uhr in der
St Georgenkirche durch den Generalſuperintendenten Dr Gennrich

ſtattfinden Wegen der Kriegszeit bleiben die Veranſtaltungen
auf den Gottesdienſt und eine für den Nachmittag anberaumte
Paſtoralkonferenz beſchränkt

Gleina bei Freyburg 31 März Auf den Spuren
Lineges Verbrechen Zum Tode eines hier beſchäf
tigten polniſchen Arbeiters der wie vor einigen Wochen ge
meldet wurde in den Abort gefallen und dort erſtickt war
hört man jetzt daß der Unglückliche von zwei Kameraden
Landsleuten gepackt überwältigt und in betäubtem Zu
ſtande in den Abort geworfen worden iſt Auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft wird darum die Ausgrabung des Leich
nams erfolgen

Selbra 31 März Der erſte Spargel Infolge
der fortgeſetzt milden Witterung konnte in einem Garten
in der Dorotheenſtraße bereits der erſte Spargel geſtochen

werden
Köthen 31 März Bahnhofsumbau Wie die

Königliche Eiſenbahndirektion amtlich mitgeteilt hat werden
die erſonen üge von Bernburg im Laufe dieſes Sommers
nach dem hieſigen neuen Bahnhof geleitet werden

Ströbeck 30 März Friedrich der Große und un
ſere Schachſpieler Auf einer Reiſe durch die Provinz
Sachſen in den 70er Jahren des 17 Jahrhunderts kam ſo wird in

den Dresdener Nachr erzählt Friedrich der Große auch nach
Ströbeck Während des Umſpannens machte der Geiſtliche be
gleitet vom Schulmeiſter und den Honoratioren des Ortes dem
König die Honneurs Die beabſichtigte längere Rede des geiſt
lichen Herrn aber ſchnitt der König mit der Frage ab Seine
Pauern können ja wohl Schach ſpielen Zu Befehl Ew Maie
ſtät Kann Er auch Schach ſpielen wandte ſich nun der König
um Ortsvorſteher der ſeinen Hut in den Händen drehte Ja
wohl Ew Majeſtät war die ſchnelle Antwort Er ſoll eine

Partie mit mir ſpielen befahl der König und ſtieg aus Jm
Krug war und iſt das Schachbrett gleich auf den Tiſch eingelegt
die Figuren waren ſchnell zur Hand und die Partie begann von
manchem Kopfſchütteln der lautlos umherſtehenden Bauern be
gleitet Nach einer halben Stunde war der Ortsvorſteher matt

Will Er noch eine ſpielen fragte der König Ja wohl Ew
Majeſtät Die neue Partie begann und hatte dasſelbe Ergeb

nis der König blieh wieder Sieger Jch denke Er könnte Schach
wielen ſagte der König neckend der wohl gemerkt hatte daß er
r e tüchtigen Spieler zu tun hatte Das kann ich auch

m Majeſtät, war die ruhige Antwort Er verliert ja doch
jede Partie neckte der König weiter wie geht denn das zu

will ich Majeſtät ſagen hub nun der Ortsvorſteher
die erſte e haben Majeſtät gewonnen weil Sie

weil Sie unſer Gaſt ſind aber Majeſtät
aſter König und Landesherr ſind die zweite haben Bismarckhütte etwas ſchwächer

g s Gemeinde Strdde ein i

enden Die Meini LehrerCamburg 30 Mä e Meiningerſchaft rm Kriege Nach der Jahres cht welche
die ſtatiſtiſche Stelle des Meininger andeslehrervereins
die hier ihren Sitz hat veröffentlicht ſtanden Ende 1915 von816 de Heeresdienſt einer als Oberleutnant
53 als Leutnants 10 als Offizierſtellvertreter 39 als Feld
webel und Vizefeldwebel und 80 als e33 Lehrer fanden 1915 den Heldentod ſeit Kriegsbeginn 53
7 gelten als vermißt 4 gerieten in nern und 88
wurden verwundet davon 4 zum zweiten 85 Lehrer
ſind mit dem Eiſernen Kreuz 2 Kl ausgezeichnet einer mit
dem Eiſernen Kreuz 1 und 2 Kl und zwei mit der öſter
reichiſchen Tapferkeitsmedaille

Jena 30 März Koſtenlos Den Nagel auf den
Kopf trifft folgende Auslaſſung in der Jenaiſchen Zeitung

Der ſtädtiſche Finanzdirektor überſendet uns mit der Anheim
gabe des koſtenfreien Abdrucks eine umfangreiche Bekanntmachung
über einen Gemeindevorſtands Beſchluß demzufolge Sparſamkeit
beim Papierverbrauch allen ſtädtiſchen Beamten zur Pflicht ge
macht wird weil die Preiſe für Papier eine ganz außerordentliche
Höhe erreicht haben Da dieſe Tatſache auch uns zur Einſchrän
fung des Papierverbrauchs bis auf das Aeußerſte zwingt ſo be
dauern wir die Bekanntmachung nicht koſtenlos veröffentlichen
zu können

Weimar 30 März VBroſchen für Brotmarken
ſparer Der Kommunalverband des erſten Verwaltungs
bezirks im Großherzogtum SachſenWeimar Eiſenach hat zu
einem merkwürdigen Mittel gegriffen ſeine Hausfrauen zur
Broterſparnis zu erziehen Er hat ein Erinnerungszeichen
für alle diejenigen geſchaffen die vom 1 Febr bis 15 Auguſt
1916 Brotmarken über eine Gewichtsmenge von 25 Pfund
einſparen und beim Kommunalverband abliefern Das Er
innerungszeichen iſt eine Broſche mit Sinnbild und zeit
gemäßer Aufſchrift

Leipzig 31 März Die Beratung des Theater
lief über Erwarten friedlich Es wurden ein günſtiger Ab
ſchluß für das Jahr 1915 und eine Beſſerung der Tages
einnahmen feſtgeſtellt Selbſt frühere Gegner der Jnten
danten ſpendeten den jetzigen Leiſtungen des Theaters An
erkennung Es wurde betont daß keine Veranlaſſung vor
liege in der gegenwärtigen Leitung eine Aenderung ein
treten zu laſſen Damit iſt die Leipziger Theaterkriſe bis
auf weiteres erledigt

Hannover 39 März Einer der größten Soldaten
des deutſchen Heeres gehört zur Garniſon Hannover Es iſt ein
noch recht junger Mang von 2,07 Meter Länge und von durch
aus ebenmäßigem Körperbau der mindeſtens um Hauptesgröße
länger iſt als alle ſeine Kumeraden

r

Letzte Depeſchen
Kündigung des öſterreichiſchungariſchen

Portovertrages
WVTB Berlin 31 März Jm Steuerausſchuß des Reichs

tages teilte Staatsſekretär Kraetke mit daß der Portover
trag mit Oeſterreich gekündigt ſei und die Perwaltung ſich
bemühen werde neue Einheitsſätze mit Oeſterreich zu ver
einbaren

Neues aus dem Hauptausſchuß des Reichstages
WTB BVerlin 31 März Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages machte der ſtellvertretende Kriegsminiſter v Wandel
u a eine Reihe von Ausführungen über unſere Verluſte Er
ſatzverhältniſſe und Munitionsverſorgung die bewieſen daß
wir mit vollem Vertrauen der weiteren Entwickelung des
Krieges entgegenſehen können

200 Fuß in einer Minute unter Waſſer
TB London 31 März Reuter Die Beſatzung der

norwegiſchen Bark Lindfield die von einem deutſchen Unter
ſeeboot verſenkt wurde iſt in Dover geländet Ein Däne be
richtet er habe ſich vier Tage und drei Nächte auf dem Unter
ſeeboot befunden Nach ſeinen Erzählungen erhielten die
Leute dort nur zwei Mahlzeiten täglich wurden aber ſonſt
leidlich behandelt Sie lebten in der Torpedokammer und
gewöhnten ſich ſo ſehr an die Torpedos daß ſie tagsüber
darauf ſaßen und nachts darauf ſchliefen Die Deutſchen
hätten ihnen erzählt kein britiſches Kriegsſchiff ſei auf der
See nicht einmal ein Zerſtörer aber ſie hätten ſich geirrt
Noch an demſelben Nachmittag ſei das Unterſeeboox von
einem britiſchen Zerſtörer verfolgt worden Jch habe ſagte
der Däne niemals ein ſo ſchneidiges Manöver geſehen als
wie die Deutſchen tauchten Ungefähr 200 Fuß in etwa einer
Minute Wir blieben zwei Stunden unter Waſſer das war
war eine ängſtliche Zeit Wir ſangen um unſeren Mut zu
heben Nach vier Tagen brachten uns die Deutſchen auf die
norwegiſche Bark Silas

Straßenbahnzuſammenſtoß in Wien
VTB Wien 31 März z der Linzerſtraße ſtießen

heute zwei voll beſetzte Straßenbahnwagen zuſammmen
welche ſich in voller Fahrt befanden Man ſpricht von 50

Verletzten unter denen ſich einige Schwerverletzte beſinden
ſollen Bisher wurde kein Todesop,er gemeldet

matt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 31 März Jm erſten Teil des freien Börſen
rarkehrs vollzogen ſich zwar am Jndnſtrieaktienmarkt noch einige
Realiſationen doch kam bald darauf eine feſte Stimmung zum
Durchbruch die ſich weiterhin noch kräftiger ausprägte Das
Hauptgeſchäft vollzog ſich in Schiffahrtsaktien für die die ge
meldete Transaktion der Hapag und Lloyd Geſellſchaften mit
Woermann anregte Die beiden genannten Werte ebenſo be
ſonders Hanſa und Hamburg Südamerika zogen merklich an Auch
Montanwerte zeigten Lebhaftigkeit Bevorzugt und höher waren
Oberbedarf und Phönix auch Conſolidation höher Caro und

Von Metall und ähnlichen
konnten Mannesmann Weſtfäliſche Stahl Gebr BöhlerWenn St e dritte Partie gewinnen dann ſall mich de a

ſo ars auch der König verlor mit Glanz die
Thale Capito Klein und Riebeck Montan angiehen Rüſtungswerte wie Daimler Löwe Dynamit und Rottweiler richeleet

haushalt s in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ver

Schach it kunſtv Fiauren Begſeitet ren nem
worin er ſein ſonderes Wohl

e e e u e 25 9e e e4 S a s

Accumulatoren und Mixz

Von zogen Hönni Milch unde
Erdöl e Steaua Romana n nenvächten ſich ab dagegen Schantung und Henri höher

ersburger Jnternationale Bank anziehend Deutſche An
ei hen behauptet ebenſo Oeſterreichiſch Ungariſche Renten und

Rumänier gefragt Auch Ruſſen und ruſſiſche Prioritäten etwas
r Rubeinoten gebeſſert Geld über den Ultimo 5

is 556 Prozent Privatdiskont 45 Prozent und darunter
Deviſenkurſe

auichen Nazicrung für tel vie an n x a ielle
ie amtl o n elegrap e Ausrahlungenda e nen Börſe n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß

tolgt

Geld Geld Brief
New York 1 Doll 5,47 49 47 5,49an 100 I 239 289 239 239änemark 100 Kr 159 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 159 160Norwegen 100 Kr 159 160 159 160Schweiz 100 Fr 107 107 1072 10Sibape 100 K 69 05 69,00 69 0 69 80
Rumänien 100 Lei 86 8 87 00 8 50Bulgarien 100 Leva Toij 79 78 9

Getreide

Berlin 31 März Jn der Lage des Produktenmarktes
hat ſich wenig geändert Feſt blieb Strohmehl bei erhöhten
Preiſen die aber ſchlank bewilligt wurden Rübenarten waren
heute vernachläſſigt Jn Sopelzſpreumehl wird das Angebot
knapper da die Fabriken nur ſchwer Rohmaterial erhalten können
Rege Kaufluſt war für Saatwicken und Saatlupinen bemerkbar
Wetter ſehr ſchön

PortlandZementfabrik Halle in Halle Jn der geſtern abge
haltenen ordentlichen Generalverſammlung der PortlandZement
fabrik Halle a S waren 336 Stimmen vertreten Der Rech
nungsabſchluß ſowie die Gewinn und Verluſt Rechnung fanden
Genehmigung den Verwaltungsorganen wurde Entlaſtung er
teilt Eine Dividende gelangt nicht zur Auszahlung Der Fehl
betrag zwiſchen dem Ueberſchuß und der Summe der Abſchrei
bungen wird nach dem Vorſchlage der Verwaltung in Höhe von
32 286,96 Mk aus dem Reſerve und dem Diſpoſitions und Del
krederefonds gedeckt

Konzern der Gewerkſchaft Glückauf Sondershauſen Die Ge
werkſchaft Glückauf Sondershauſen ſowie die ihrem Konzern ange
hörigen Gewerkſchaften Glückauf Berka Glückauf Oſt und Glück
aufBebra hielten am Freitag vormittag in Berlin ihre Jahres
verſammlungen ab in denen die ſchon gemeldeten Rechnungs
abſchlüſſe genehmigt wurden Wie der Vorſtand von Glückauf
Sondershauſen mitteilt war das Geſchäft des erſten Viertel
jahres 1916 ſo lebhaft daß die Produktion wegen der zur Ver
fügung gebliebenen geringen Arbeitskräfte kaum Schritt hielt
Der Vetriebsüberſchuß bewegte ſich in Höhe desjenigen des erſten
Vierteljahres 1915 Wenn auch ein Teil der Ware zu beſſeren
Preiſen nach dem europäiſchen neutralen Auslande ausgeführt
wurde ſo mußte doch der weitaus größte Teil zu niedrigen reiſe
im Jnlande abgeſetzt werden Die vom Reiche im Oktober v Js
bewilligte Preiserhöhung reichte zur Deckung der weiter ge
ſtiegenen Mehrkoſten der Produktion nicht mehr aus Ein Antrag
auf eine entſprechende weitere Preiserhöhung liege dem Bundes
rat und dem Reichstag vor Obwohl die Ausſichten für die Be
willigung der Preiserhöhung als günſtig gelten ſcheine die Er
höhung wiederum wie im vorigen Jahre erſt nach dDeckung
des Jahresbedarfs der deutſchen Landwirt
ſchaft bewilligt werden zu wollen Die Ausfuhr gegen die das
Kriegsminiſterium dem Vernehmen nach ſeine Bedenken fallen
gelaſſen habe würde nicht nur für die notleidende Kaliinduſtrie

gegenüber dem niedrigeren Jnlandspreiſe den notwendigen Aus
gleich bringen ſondern im Jntereſſe n Volkswirt
ſchaft zur Hebung des Markkurſes erheblich bei
tragen Nachdem für die Schachtanlage 6 vom 1 Januar 1916
ab eine endgültige Beteiligung von 103 Prozent der mittleren
gleich 6,5866 Prozent feſtgeſetzt worden ſei verfüge der Glückauf
Konzern unter Berückſichtgung ſeiner Quotenkürzungen durch die
ſeit dem 1 November 1915 zuerteilten fremden Quoten am 1 Jan
1916 über etwa 40 Prozent der Beteiligungen Dieſe Betei
ligung würde bald nach Friedensſchlus die Wieder
aufnahme der Ausbeutezahlung wenigſtens in
der früheren Höhe geſtatten Während des Krieges
geſtatten die Betriebsüberſchüſſe eine Ausbeutezahlung nicht da
die Beträge für die e ia Abſchreibungen gebraucht
werden da die geſamten Anlagen durch die jetzigen ungeübten
Arbeiter beſonders ſtark abgenutzt wurden und werden und die
aus früheren Jahren vorhandenen Aus und Vorrichtungen zum
Teil aufgebraucht ſind ohne daß voll entſprechende Erſatzſtrecken
aufgefahren werden konnten Die von den Abſchreibungen nicht
zu Anlagen verwendeten Beträge wurden zur Stillegung der
Bankſchulden der Tochterwerke gebraucht Seit Kriegsbeginn er
mäßigten ſich die Bankſchulden um 54 auf 2 Millionen Mark
Sonſtige Verbindlichkeiten außer den Anleihen beſtehen nicht

Preiserhöhung im weſtdeutſchen Eiſenhandel Jnfolge der
außerordentlich geſtiegenen Werkpreiſe und der weiter ſteigenden
Arbeitslöhne haben ſämtliche Orts und Bezirksgruppen des Weſt
deutſchen Eiſenhändler Verbandes die Lagerpreiſe um 10 bis 20
Mark ver Tonne heraufgeſetzt Es werden alſo mit Wirkung ab
1 April die Preiſe für Stabeiſen um 20 Mk auf 210 Mk für
Grobbleche um 20 Mk auf 230 Mk für Bandeiſen um 20 Mk aul
240 Mk und für Schweißeiſen um 10 Mk auf 250 Mk erhöht
werden Weisßbleche unter 5 Millimeter haben eine Steigeruna
um 20 bis 50 Mk pro Tonne erfahren

Vorwohler Portlandzementfabrik Planck Co Der S
ſichtsrat hat beſchloſſen der am 1 Mai ſtattfindenden Genera
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 5 i V 10
Prozent vorzuſchlagen

Amerikanuiſche Warenmärkte
Chicago 30 März Weizen Mai 11456 Juli 11236

Sert 11055 Mais Mai 7485 Juli 75 4 Sept 7516 Schmalz
Mai 11,372 Juli 11,60 Pork Mai 22,92 Juli 21,70 Rippen
Mai 11 95 Juli 12,10 Hafer Mai 44 Juli 43

Newyork 30 März Weizen Mai 12254 Winterweizen
geelsen r 1 northern 139 Mais loko 812 Kaffee

s

bedeunte über unter Rull
Elbe 31 März

Außiq 4 Roßlau e 9Dresden J e 02 Barby r 9 7 4 zTorgan F2582Schönebeck 7321Wittenberg 583 54 Magdeburg 6
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
ſür den örtlichen Tril für rig richten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegafried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
chten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
an Druck und Verlag von Otto Hend itet n dal a S e en

Abeinmetal Majginenatien o Smmermann
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